
 
 
 
 
 
AG Mittelstand legt Mittelstandsbericht 2022 vor:  
Resilienz und Innovationskraft des Mittelstandes stärken 
 
(Berlin, 13. Juli 2022) Deutschland braucht Unternehmertum, um die aktuelle Krise zu 
meistern und sich für künftige Herausforderungen zu wappnen. Das betonen die in der 
Arbeitsgemeinschaft Mittelstand zusammengeschlossenen Spitzenverbände in ihrem 
Mittelstandsbericht: „Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, unternehmerisches Handeln in den 
Fokus zu rücken und insbesondere die noch immer umfangreichen Bürokratielasten 
abzubauen und lange Verfahrensdauern zu verkürzen. Der Mittelstand benötigt gute 
Bedingungen, um seine Fachkräftebasis zu sichern und um die erheblichen Zukunfts-
investitionen zu stemmen. Eine starke mittelständische Wirtschaft ist Voraussetzung 
für ein starkes und zukunftsfähiges Deutschland.“ Der Mittelstandsbericht zeigt auf, 
worauf es jetzt ankommt, formuliert die Erwartungen der mittelständischen Wirtschaft 
und gibt konkrete Handlungsempfehlungen. 
 
Der Mittelstand bekennt sich trotz der aktuell schwierigen Lage klar zum Klimaschutz und zur 
Energiewende. Nachhaltigkeit und Innovation gehören seit jeher zur Identität des Mittel-
stands. Viele mittelständische Betriebe treiben den Transformationsprozess unseres Landes 
mit wichtigen Innovationen voran. Ohne die Mittelständler aller Größenklassen, Branchen 
und Regionen kann der Wandel zu einer klimaneutralen und digitalen Wirtschaft nicht gelin-
gen.  
 
Die Corona-Krise und die staatlichen Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie haben 
weite Teile der mittelständischen Wirtschaft in den zurückliegenden zwei Jahren hart getrof-
fen: Vor allem der Non-Food-Einzelhandel, die Gastronomie und Hotellerie sowie zahlreiche 
weitere Dienstleistungsbranchen waren direkt in ihrer Geschäftstätigkeit eingeschränkt, an-
dere Teile des Mittelstands litten und leiden indirekt unter den Folgen der Pandemie.  
 
Gravierende Lieferengpässe bei Rohstoffen und Vorprodukten, andauernde massive Störun-
gen der internationalen Lieferketten und bislang nicht gekannte Preissteigerungen belasten 
den deutschen Mittelstand zusätzlich. Die Pandemie hat dafür gesorgt, dass die Rücklagen 
gerade bei kleinen und mittleren Unternehmen und Selbstständigen zur Neige gehen. Auch 
wenn staatliche Hilfen die negativen Folgen in Teilen abgemildert haben, ist die Eigenkapital-
basis der besonders stark von der Pandemie betroffenen Mittelständler mittlerweile deutlich 
geschwächt.  
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Zahlreiche mittelständische Betriebe und Unternehmen sind daher aktuell kaum in der Lage, 
notwendige Investitionen in ihre Zukunftsfähigkeit zu tätigen. Der verbrecherische Angriffs-
krieg auf die Ukraine hat die Lage noch einmal deutlich verschärft. Dabei erfordern Digitali-
sierung, Klima- und Umweltschutz, Fachkräftemangel sowie die aktuellen Engpässe in der 
Logistik und in der Versorgung mit Rohstoffen und Vorprodukten kurzfristig Investitionen und 
große Flexibilität der Betriebe und Unternehmen.  
 
Die Wettbewerbsposition vieler KMU ist sowohl auf den internationalen Märkten als auch auf 
dem heimischen Markt gefährdet. Steigende Belastungen bei Energie- und Arbeitskosten 
schwächen ihre Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit. Bürokratielasten und auch übermä-
ßige Regulierungen und Aufsichtspflichten im Bereich der wichtigen Mittelstandsfinanzierung 
von Banken und Sparkassen bremsen die konjunkturelle Erholung nach der Corona-Pande-
mie und die wichtigen Investitionen in die Zukunftsfähigkeit zusätzlich. 
 
Die Politik müsse deshalb die gesamtwirtschaftliche Resilienz und die konjunkturelle Erho-
lung mit deutlich verbesserten Rahmenbedingungen stärken, fordern die in der AG Mittel-
stand zusammengeschlossenen Verbände. Vor allem das Unternehmertum an sich muss at-
traktiver gemacht werden. 
 
Der Mittelstandsbericht 2022 steht unter www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de zum 
Download zur Verfügung. 
 
Ihre Ansprechpartner bei den Verbänden: 
 
Bundesverband der Freien Berufe (BFB) 
Petra Kleining 
Reinhardtstr. 34 
10117 Berlin 
Tel.: 030/28 44 44 39 
Internet: www.freie-berufe.de 
 
Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen (BGA) 
Florian Block 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/59 00 99 520 
Internet: www.bga.de 
 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) 
Melanie Schmergal 
Schellingstraße 4 
10785 Berlin 
Tel.: 030/20 21 13 00 
Internet: www.bvr.de 
 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) 
Stefanie Heckel 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 52 32 
Internet: www.dehoga.de 
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Deutscher Industrie- und Handelskammertag e. V. (DIHK) 
Thomas Renner 
Breite Straße 29 
10178 Berlin 
Tel.: 030/20308 1607 
Internet: www.dihk.de 
 
Deutscher Sparkassen- und Giroverband (DSGV) 
Alexander Hartberg 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
Tel.: 030/2 02 25 51 18 
Internet: www.dsgv.de 
 
Deutscher Raiffeisenverband e. V. (DRV) 
Dr. Claudia Döring 
Pariser Platz 3 
10117 Berlin 
Tel.: 030/85 62 14 440 
Internet: www.raiffeisen.de 
 
Handelsverband Deutschland (HDE) 
Stefan Hertel 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 50 65 
Internet: www.einzelhandel.de 
 
Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 
Beate Preuschoff 
Mohrenstraße 20/21 
10117 Berlin 
Tel.: 030/2 06 19 370 
Internet: www.zdh.de 
 
DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV e.V. 
Juliane Wehr-Ibold 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/59 00 99 661 
Internet: www.mittelstandsverbund.de 
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